
 

 

 































 

auch Meerbusch ist infolge des Klimawandels zunehmend von Hitzeereignissen 

mit Temperaturen u ber 30 °C und tropischen Na chten, in denen die Temperatur 

nicht unter 20 °C sinkt, betroffen. Treten Hitzeereignisse u ber mehrere Tage auf, 

kann dies fu r einige Bevo lkerungsgruppen ein nicht zu unterscha tzendes 

gesundheitliches Risiko darstellen, da die erforderliche Abku hlung ausbleibt. 

Insbesondere Kinder, a ltere Menschen sowie Menschen mit Vorerkrankungen 

geho ren zu den besonders gefa hrdeten Gruppen.  

 

Um den Folgen des Klimawandels entgegenzuwirken, engagiert sich die Stadt 

Meerbusch bereits mit zahlreichen Projekten fu r den Klimaschutz und die 

Klimafolgenanpassung. Mit dem Klimaschutzkonzept aus dem Jahre 2012 

wurden dafu r die notwendigen Grundlagen geschaffen. Durch das 

Klimafolgeanpassungskonzept von 2020 wurde eine Anpassungsstrategie 

ausgearbeitet, um die unabwendbaren Folgen des Klimawandels abzumildern. 

Der hieraus resultierende Hitzeaktionsplan von 2023 verfolgt das Ziel, die 

gesundheitlichen Risiken von Hitze u ber verschiedenste Maßnahmen zu 

reduzieren und die Stadt Meerbusch zu einer hitzeangepassten Stadt zu machen.   

 

Mit dem vorliegenden “Hitzeknigge“ erhalten Sie hilfreiche Tipps und 

Informationen daru ber, wie Sie sich vor extremer Hitze schu tzen ko nnen und 

gesund durch die na chsten Hitzetage kommen.   

Dana Frey, Leiterin der Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz  

 

Liebe Meerbuscherinnen und Meerbuscher,  

Ansprechpartner der Stadt  

Dennis Babilas 

Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz 

 

Wittenberger Straße 21,   

40668 Meerbusch  

 

Telefon: 02150 / 916 273 

E-Mail: dennis.babilas@meerbusch.de 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen zum Thema 

Klimaschutz und Klimafolgenanpassung 

finden Sie unter: www.meerbusch.de 






